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Überblick über Einheit 12 

•  Internationales Zivilverfahrensrecht nach der EuGVVO 
o  Erkenntnisverfahren 
o  Anerkennung gerichtlicher Entscheidungen 
o  Zwangsvollstreckung 

•  Andere IZVR-Regelwerke 
•  Europäische Rechtsdurchsetzungsverfahren 
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Prüfungsschema 

•  Internationales Zivilverfahrensrecht 
o  Internationale Zuständigkeit 
o  Nationale Zuständigkeit 

•  Internationales Privatrecht = Kollisionsrecht 
o  Rechtsquelle, z.B. EGBGB oder Rom-I-VO 
o  Prüfungsmaterie, z.B. Verbrauchervertrag 
o  Subsumtion unter die Kollisionsnorm 

•  Nationales Privatrecht = Sachrecht 
o  Subsumtion unter die materiell-rechtlichen Vorschriften des anwendbaren 

Sachrechts 
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EuGVVO = Brüssel-Ia-VO 

•  Die EuGVVO = EuGVO = Brüssel-Ia-VO = VO (EU) Nr. 1215/2012 (JH 160) 
regelt das europäische Zivilprozessrecht für allgemeine Zivil- und 
Handelssachen 
o  IZVR-Spezialregeln u.a. in der EuEheVO = Brüssel-IIa-VO, EuGüVO, EuPartVO, 

EuUntVO, EuErbVO, EuInsVO 

•  Die EuGVVO ist ursprünglich im Jahr 2002 in Kraft getreten; seit 2015 gilt 
eine Neufassung 

•  Zentrale Regelungsmaterie: 
o  Regelungen zur Internationalen Zuständigkeit, Art. 4 ff. EuGVVO 
o  Anerkennung und Vollstreckung gerichtlicher Entscheidungen im europäischen 

Ausland, Art. 36 ff. EuGVVO 
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Allgemeiner Gerichtsstand 

•  Nach Art. 4 Abs. 1 EuGVVO befindet sich der allgemeine Gerichtsstand am 
Wohnsitz des Beklagten 
o  Bis 2015 ergab sich dies aus Art. 2 Abs. 1 EuGVVO a.F. 

•  Zwischen allgemeinen und besonderen Gerichtsständen hat der Kläger die 
Wahl 

Beispiel (noch zu Art. 2 Abs. 1 EuGVVO a.F.): Internationale Zuständigkeit deutscher 
Gerichte für die Honorarklage einer französischen Anwaltssozietät gegen einen in 
Deutschland wohnhaften Mandanten, AG Kehl v. 10. Juni 2011, 3 C 104/10, 
https://openjur.de/u/357384.html  
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Besondere Gerichtsstände 

•  Besondere Gerichtsstände sind gegeben, d.h. kann jemand außerhalb 
seines Wohnsitzstaats verklagt werden 
o  am Erfüllungsort einer vertraglichen Verpflichtung, Art. 7 Nr. 1 EuGVVO 
o  am Schädigungsort bei einer deliktischen Handlung, Art. 7 Nr. 2 EuGVVO 
o  am Wohnsitz eines Mitbeklagten, Art. 8 Nr. 1 EuGVVO 
o  am Gerichtsstand der Hauptklage bei einer Widerklage, Art. 8 Nr. 3 EuGVVO 

Beispiel zu Art. 8 Nr. 1 EuGVVO: Zuständigkeit britischer Gerichte für die Bestätigung 
eines scheme of arrangement, auch wenn die in England ansässigen Beklagten an der 
betroffenen Forderungssumme nur zu 1,58% beteiligt sind; High Court of Justice v. 
9. September 2016, CBR Fashion GmbH u.a., (2016) EWHC 2808 (Ch), Westlaw 
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Verbrauchergerichtsstand 

•  Art. 18 EuGVVO gewährt Verbrauchern für Klagen gegen Unternehmer 
einen Gerichtsstand am eigenen Wohnsitz 
o  Nach Art. 19 EuGVVO keine Derogation vor Entstehen einer Streitigkeit 

Beispiel: Klage eines in Deutschland ansässigen Verbrauchers gegen österreichische 
Bank, LG Kempten v. 27. Oktober 2016, 31 O 1241/15, http://bit.ly/2rdygux  
Gegenbeispiel: Schadensersatzklage deutscher Anleger gegen Griechenland; keine 
Anwendung des Art. 18 EuGVVO, wenn der Beklagte nicht der Vertragspartner ist; 
OLG München v. 8. Dezember 2016, 14 U 4840/15, http://bit.ly/2pwfVM2  
Streitig: Im Inland gebuchte Reise ins Ausland, gegen die Anwendung des Art. 18 
EuGVVO u.a. AG Königswinter v. 24. Juni 2015, 3 C 35/15, http://bit.ly/2pJJmGF  
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Ausschließlicher Gerichtsstand 

•  Art. 24 EuGVVO normiert eine Reihe von ausschließlichen Gerichtsständen: 
o  Für Verfahren über dingliche Rechte an Immobilien an deren Belegenheitsort 
o  Für bestimmte gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten am Sitz der Gesellschaft 
o  Für Registerstreitigkeiten am Registerort 
o  Für geistige Eigentumsrechte am Eintragungsort 
o  Für Zwangsvollstreckungssachen am Ort der Zwangsvollstreckung 

Beispiel: Eintreibung einer ungarischen Wildparkbuße wegen Belegenheit des 
Parkplatzes nur in Ungarn, AG München v. 30. September 2015, 412 C 18198/15, juris 
Gegenbeispiel: Klage auf Aufhebung eines Immobilienschenkungsvertrags richtet sich 
nach Art. 7 Abs. 1 lit. a EuGVVO, EuGH v. 16. November 2016, C-417/15, http://bit.ly/2qdNMsa  
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Prorogation 

•  Eine Prorogation ist unter den Voraussetzungen des Art. 25 EuGVVO 
grundsätzlich zulässig 

•  Vertragspartner können der Verzögerung durch unliebsame Torpedoklagen 
(siehe Art. 29 Abs. 1 EuGVVO) wegen Art. 31 Abs. 2 EuGVVO im Wege einer 
Prorogation entgehen 

•  Auch eine rügelose Einlassung kann nach Art. 26 EuGVVO die 
Zuständigkeit begründen 

Beispiel: Haben zwei in Deutschland und Italien ansässige Vertragspartner Frankfurt als 
Gerichtsstand gewählt, kann eine Klage in Frankfurt wegen Art. 31 Abs. 2 EuGVVO 
nicht durch eine zuvorkommende Klage in Italien aufgehalten werden. 
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Anerkennung und Vollstreckung 

•  Gerichtliche Entscheidungen mitgliedstaatlicher Gerichte werden nach 
Art. 36 Abs. 1 EuGVVO in anderen Mitgliedstaaten anerkannt 

•  Gerichtliche Entscheidungen mitgliedstaatlicher Gerichte sind gemäß 
Art. 39 EuGVVO in anderen Mitgliedstaaten unmittelbar vollstreckbar 
o  Das sog. Exequaturverfahren nach Art. 38 EuGVVO ist 2015 weggefallen 

o  Der europäische Vollstreckungstitel für unbestrittene Forderungen nach der 
EuVTVO = VO (EG) Nr. 805/2004 (JH 184) hat an Gewicht verloren 

Beispiel: Die rechtskräftige Feststellung eines Schadensersatzanspruchs durch ein 
ungarisches Gericht darf in Deutschland nicht wiederaufgerollt, sondern muss aner-
kannt und vollstreckt werden. Grenze ist der ordre public, Art. 45 Abs. 1 lit. a EuGVVO. 
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EuEheVO = Brüssel-IIa-VO 

•  Die europäische Eheverordnung (EU) Nr. 2201/2003 = EuEheVO = Brüssel-
IIa-VO (JH 162) regelt das Zivilverfahrensrecht für 
o  die Ehescheidung etc. 
o  Sorgerechtsentscheidungen 

•  Nach Art. 3 Abs. 1 lit. a), 8 Abs. 1 EuEheVO kommt es für die Zuständigkeit 
insb. auf den gewöhnlichen Aufenthalt der Ehegatten bzw. des Kindes an 

•  Regeln zu Anerkennung und Vollstreckung in Art. 21 ff. EuEheVO 

Der erste Scheidungsantrag gewinnt die Zuständigkeit (hier: Landau gegen Strasbourg), 
OLG Zweibrücken v. 22. Mai 2015, 2 UF 19/15, juris. 
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Spezielle IZVR-Regeln 

•  Eine Reihe von europäischen IPR-Verordnungen treffen für ihren 
Anwendungsbereich ggü. der EuGVVO spezielle Regeln: 
o  EuGüVO (JH 33): Art. 4 ff. zur Zuständigkeit, Art. 36 ff. zur Anerkennung und 

Vollstreckung 
o  EuPartVO (JH 39): Art. 4 ff. zur Zuständigkeit, Art. 36 ff. zur Anerkennung und 

Vollstreckung 
o  EuUnthVO (JH 161): Art. 3 ff. zur Zuständigkeit, Art. 16 ff. zur Anerkennung und 

Vollstreckung 
o  EuErbVO (JH 61): Art. 4 ff. zur Zuständigkeit, Art. 39 ff. zur Anerkennung und 

Vollstreckung 
o  EuInsVO n.F. (JH 260a): Art. 3 zur Zuständigkeit, Art. 19 ff. zur Anerkennung 

und Vollstreckung 
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IZVR im FamFG 

•  Für Verfahren in Familiensachen enthalten die §§ 98 ff. FamFG (JH 171) 
Regelungen des autonomen deutschen internationalen Verfahrensrechts 
o  §§ 98 ff. FamFG: Internationale Zuständigkeit 
o  §§ 107 ff. FamFG: Anerkennung und Vollstreckbarkeit 

•  Supranationale IZVR-Regeln sind vorrangig, § 97 FamFG 
o  §§ 98, 107 FamFG werden weitgehend von der EuEheVO verdrängt 
o  § 99 FamFG wird teilweise von EuEheVO, KSÜ usw. verdrängt 

Beispiel: Anerkennung einer ausländischen Gerichtsentscheidung, die Wunscheltern als 
Eltern eines von einer Leihmutter geborenen Kindes anerkennen, nach §§ 108 f. FamFG, 
BGH v. 10. Dezember 2014, XII ZB 463/13, http://lexetius.com/2014,4366 
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Luganer Übereinkommen 

•  Das 2007 abgeschlossene Luganer Übereinkommen (JH 152) regelt die 
internationale Zuständigkeit sowie die Anerkennung und Vollstreckung 
gerichtlicher Entscheidungen zwischen EU-Mitgliedstaaten, Island, 
Norwegen und der Schweiz 

•  Das Luganer Übereinkommen stimmt im Wesentlichen mit der bis 2015 
geltenden Fassung der EuGVVO überein 

Beispiel: Die Klage von Claudia Pechstein gegen den in der Schweiz ansässigen ISU und 
gegen die in München ansässige DESG konnte nach Art. 6 Nr. 1 LugÜ (ähnlich Art. 8 Nr. 1 
EuGVVO) insgesamt in München verhandelt werden; LG München I v. 26. Februar 2014, 
37 O 28331/12, https://openjur.de/u/678775.html. 
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Europäisches Mahnverfahren 

•  Die EuMahnVO = VO (EG) Nr. 1896/2006 (JH 185) schafft ein europäisches 
Mahnverfahren (auch als europäischer Zahlungsbefehl bezeichnet) 

•  Unterschiede zum Mahnverfahren nach §§ 688 ff. ZPO: 
o  Der europäische Zahlungsbefehl vereint die Funktionen von Mahnbescheid und 

Vollstreckungsbescheid 
o  Der europäische Zahlungsbefehl ist innerhalb der EU unmittelbar vollstreckbar 
o  Im europäischen Mahnverfahren gilt Formblatt-, aber kein Anwaltszwang 

Beispiel: Für eine Geldforderung i.H.v. € 100.000 gegen eine französische Lieferantin 
kann ein deutscher Händler beim Amtsgericht Berlin-Wedding ohne Anwalt und ggf. 
online über https://www.mahnverfahren-eu.de einen Zahlungsbefehl beantragen. 
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Europäisches Bagatellverfahren 

•  Die EuBagVO = EuGFVO = VO Nr. 861/2007 (JH 186) regelt das sog. 
Europäische Verfahren für geringfügige Forderungen 

•  Charakteristika des Verfahrens: 
o  Formblattzwang, kein Anwaltszwang; Anwaltskosten werden nicht unbedingt 

ersetzt, Art. 16 EuBagVO 
o  Schriftliches Verfahren, kein Recht auf eine mündliche Verhandlung, Art. 5 

EuBagVO 

Beispiel: Flugpassagiere können ihre pauschalierten Schadensersatzansprüche nach der 
europäischen Fluggastrechteverordnung (EG) Nr. 261/2004 mit Hilfe des europäischen 
Bagatellverfahrens durchsetzen. 



Bis nächste Woche! 
 

Mittwoch, 24. Mai 2017 
10.15 Uhr, W 117 

 
 

Feedback: martin.fries [at] jura.uni-muenchen.de 


